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iKubernial - ^erlantbarnttZM
Z. 56. (3) i<c1 Nr . 20798-

K u n d m a ch u n g
dcs k. k. illyrischcn Guberniums zu Laibach.

Nachträglich zu den in den öffentlichen
Zeitunczsvlättcrn erschienenen Gubcrn. Kund-
machungen vom 10. J u l y , dann 19. Septem-
ber v. I . , N r . ^2ss25 und 20171, wird in
Beziehung auf die von einem ungenannten
Wohlthater gemachten Sti f tung sür die Ver-
pflegung und Bildung taubstummer Kinder aus
Kram und Kärnthen noch Folgendes zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: — 1. Nach
dem Willen des unbekannten Stifters hat die
vorgedachte wohlthätige St i f tung unter dem
Namen der Franz Holdhcimischen zu bestehen.
2. Da die Benützung des Ernaaes des St i f -
tungsvermögens dermal in Versendung hier^
landiger taubstummer Kmdcr »-ach ?mz, zur
dortigen Lehranstalt auf Kosten der St i f tung
bestehen w i rd , und weil aus Rücksicht für^ ei-
ne angemessene Schonung des mäßigen ^ t i f -
tungsoennögens von Seite der betroffenen
geistlichen und weltlichen Lokcüdehörden für
jeden Stiftungswerber, der einen derlep St i f -
tungspsatz wirklich erlangt, getrachtet werden
muß, daß der nochwendige Kostenaufwand,
für die auf cm Jahr zureichende Bekleidung
cmcs Kindes im Wege einer milden Samm-
lung aufgebracht werde, so. wird aus einer
dießfalls von Linz erhaltenen Auskunft hier
beygefügt, daß dieses Bellcidungserforderniß
für einen Knaben wenigstens im Folgenden bc-
stehe: Z Hemden, 3 Paar Strümpfe, 2 Pcnn
Schuhe, 2 Paar Beinkleider, 2 Westen, 2 Rr-
ckrln oder Schampcln, '3 Sacktücher', Z Hals,
tücher und 2 Hüte oder Kappen, vorausge-
setzt, daß alles von guter Qualität stye. —
Die Madchen, Falls einem ein solcher S t i f
tungsplatz zu Linz,zu Theil würde, hätte»
dieselbe Menge von^ Kleidung und Wäsche
jedoch ihrem Stande"gemäß mitzubringen. —
Mittelst eimrAcichartigen Sammlung' werdci

nöthigcnfalls auch die Kosten der Reise nach
!̂mz verhalmißmaßig bestritten werden müssen.

I . M i t Rücksicht auf den anzuhoffendcn Er-
trag des Et'ftungevermögcns wird es wahr-
scheinlich möglich seyn, mit October 1829, wenig-
stens noch zwey taubstumme Kinder aber dermal
nur Knaben zur Lehranstalt nach Linz, auf
Kosten der sogenannten Franz Holdheimischen
Sti f tung versenden zu können. — Gesuche
darum, die nach den Bestimmungen der Gu-
bernial-Verlambarung vom 19. September
v. I . , N r . 2Q i71 , vollständig belegt seyn
müssen, können sohin im Wege der betreffen-
den Bezirks-Obrigkeiten und Krcisämter noch
nmner, und zwar bis Ende Map d. I . /aber
lncht langerhin eingebracht werden, weil das
Gubernium bey jedem Bttiwcrbcndcn taubstum-
men Kinde eine angeincsscnc strenge Untersu-
chung seiner Lchrfahlgfcit verfügen, imd nur,
wenn diese gehörig erprobt ist, die wirkliche Ver-
leihung des Stifnmgsplatzes nach gehöriger
Würdigung der sich meldenden Bittsteller in der
Art erfolgen wird, daß die bctheiligten Kinder
den Lchrcurs in Linz im Schuljahre i 6 3 o ,
schon werden beginnen können. — Laibach am
2. Jänner 1629.

Ktavt - mw lanvrrchtliche Verlautbarungen.
F. 54. (2) N r . 2/».

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bckannt gemacht: Es sene von
dlescm Gerichte auf Ansuchen des vi>. Anton
Lmdmr, als Snbstituten des'nun seeligen,
zur Einbrmgung der Bernhard Freyh. v.

' Rossctt'schrn kramerischen VeNaßactiven'auf-
' gestellt gewesenen Curators, Or. k» sner, und
' als Bevollmächtigten des freyherrllch Bern?
' hard P. Rossetl'schen Universale»bcn, Anton
- Costa Rossen, w,der Joseph Zuzcck, Inha-
^ ber dcs Gutes Schillertabor "n?gen des an
, exrqul'ten di,'cy Kaufschilllnqsra^n delmal
' noch nilt 1222 si. 55 kr. M . M . ousftandi-
"l gen Capitals c. ä. c. ^ in die neuerliche öffent-
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liche Versteigerung des dem Zxequirren gehö-
rigen Gutes Bchiilertabor, gewiülger, und
zu diesem Ende eme einzige Tagsatzung auf
den 23. März ^629, Vormittags um 10
Uhr , vor diesem k. k. Gtadt- und Landrech-
te mit dem Bnsaye angeordnet worden, daß,
wenn daS in die Execution gezogene Gut
Schlllertabor, bei derselben mcht um den
Schatzungswerth pr. 90^6 ft., angebracht wer«
den sollte, solches auch unter der Schätzung
dem Meistbietenden zugeschlagen werden würde.

La'lbach am 7. Jänner 162g.'

8 . 55. (2) ' " " N r , 62.
Von dem f. k. Stadt« und ?andrechtt

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Sebastian Stntzin,
Lokalisten zu Unterferneg, in der Pfarr Zlv-
klach , in dle Ausfertigung der Am^rtlsations-
Eoicte, rücksichtlich des vorgeblich in Verlust
gerathenen Transferts Nr. 7/., vr. iZau Francs,
80 Centimes, ääct l5 . Iuny 1612, a 2 1̂ 2 o.io
aewilliget worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche auf gedachtes Transfert aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen ;u können uermemen, selbe blnnen der
geseyllchen Fclst von einem Jahre, sechs Wo-
chen Ulld dren Tagen, oor diesem k. k. Ttadtc
und Landrechte so gecvlß anzumelden und an^
hängig zu machen, als im Wldrlgen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers, Ge-
bastian Gtu; in das obgedachte Transfer! nach
Verlauf dieser gesetzlichen Fr»st für getödtet
kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 7. Jänner 1629.

^ Z . 53., (2) N r . 8^77-
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

^ in Krain wlrd bekannt gemacht: <3s sey über
«Ansuchen des Dr. Loren; Eberl/ Curator oer
f'mm?erjahrigcn Iosevha Clanffa Arbefeuilles als

erklärten Orbmn zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 2^,. October 1821 zu Toulouse
m Frankreich muHmterlassung einesschctfclichcn
Testaments, cläo 5- October ^82,^ uerstorbt-
nm Handelsmann, Corl Arbefeuillc, die Tag-
satzüng n,f den 16. März l. I . , Vormtttags

.̂ nm 9 Uhr 0?r diesem k. k. Glaot < und LandF
^rechte bestimmet worden, bcy welcher alle Je-

ne , w?lche an diesen Verlaß aus was nnmer
fü« einem Rech5sgrunde Ansprüche ;u stellen
Vermeinen, sol.he so gewiß anmelden u-id
rechtsgeltend danhun sogen, widrigens sie die
Folgen des tz. 814 b. G. V. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lachach den, 7. Jänner 182g.

Z. 52. (3) N r . 9/.75.
Von dem k. k. Stadt l und Landrechte

in Krain wirv auf Ansuchen des Benedict
Fleck, Andreas Gmollü'schen Concursmasses
Verwalters, bekannt gemacht, daß es von
der mittelst Edict uom 16. December v. I . ,
Zahl 8062, ausgeschriebenen executive» F,ell>
bletung der, dem Thomas Appe gchongen L
gerichtlich gepfändeten und geschätzten Fahr»
msse, wegen i63 fi. 20 kr. c. z. «. ^ in
Abkommen habe.

Lalbach am 7. Jänner »329.

Z. 2Q. (3) N r . 8 2 , l .
Von dem k, k. Stadt« und Landrechtt

in Krain wird anmit bekannt gemacht: 3s
sev über das Gesuch des tz?imon I . Ptssiack,
bürgerlichen Handelsmannes m ble Ausftrt:-
gung der Amortlsanons - Edicte, rücksichtlich
der v^n ! ) . Caspaar, an die Ordre des S i -
mon I . Pessiak, auf Venier und Peroch/ tn
kaibach qczogenen, von diesen acceptinen
Prima- Wechsel, ääo. Leibnitz am Zo. Ot to ,
b?r 1828, pr. H iZ l i . 23l't.^ und ääu. Leib-
nitz den 6. September »628/ pr. ZI7 ss.
3/̂  k'-., welche in Vcrlust geralhe.i sind, ge-
wllNget worden. Eß haben demnach alle Je-
N2, welche auf gedachte zwey von Venier und
Peroch acceonrte Wechsel, aus was immer
für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vernitlnen, selbe binnen der gesetzli-
chen Frist oon clnem Jahre, sca>s Wochen
und drey Taqen, vor dmem k. k. Stadt-
und^'andrecktc so gewiß anzumelden und an«
hännz zu machen, als nn Widrigen auf
weiteres Anlangen des heutigen Dmsscüers
Simon I . Pcssiak, die obgedachten zwey
Prlma-Wechsel nach Verlaus- dieser gesetzli-
chen Frist für. yetödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden werden.

Lülbach den Z/̂ . December 1826.

AZmtliche Mrlantb/rrnnZM. ^
Z. 7«.̂  ,<2)

L i c i t a t i 0 ns ^ V er l a u t b a r u n g .
Zur Conservation mehrerer Brücken und

Eanäle, wie auch Straffcnstütz'mauern bey dem
Laidacher Straffenbau- Comnüssarmte, werden
an nachbrannten Oncn u:̂ d Tagen verschiede-
11c Brückclwau-Materials Gelanderhclz, und
Bruchstelle Lieferungen / Maurer- und ZlM-
mermanns- Arbeiten im Wege der Mmuendo-
Versteigerung hintangegeben.

Dic Licitatwmn werdni an nachstehenden
Orten und Tagen abgehalttn, und zwar.



itens. Beyder k.̂ k. Bezirks-Obrigkeit Um-
gebung Laibach, am 29. d. M . , Vormit-
tags voli 9 bis ,2 Uhr.

2tens. Bcp derBezir^ObrigkeitWeixelbcrq,
am 3 i . d. M . , Vormtttags von §9 bis
12 Uhr.

^Ztcns. Bey der!Dezirks- Obrigkctt Egg ob
Podpctsch, am 3. Februar, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr.

^ Htens. Bey der Bezirks- ObrigkeitKreutbcrg,
am 4.. Februar l. I . , Nachmittags von
2 bis 5 Uhr,
Wozu Unternehmungslustige mit dem

Beysatze vorgeladen werden/ sich zur Licttanon
bey der Bezirks-Obrigkeit Umgebung Laibach,
mit einer Caution von i54 st./ bey Wcixel-
berg 25 fl., bey Egg ob Podpetsch 33 fl-, und
Krmtderg 35 fi., zu vecschen haben.

Der Bedarf jedes O^enstandes, so wit
auch die Licilationsbcdmgnisse können täglich
in den gewöhnlichen Amcssillnden bey den ge-
fertigten Kommissariaten sowohl., als auch bey
vboencmmcn Bezirks- Obrigkeiten eingesehen
werden.

^trassenbaukommissariat Laibach den 17.
Jänner 1629.

Z. 65. (2)
K u n d m a c h u n g .

Es ist dermal em von Schelltnburg'sches
Studenten-Gtivendmm pr. 54 fi. 48 3)^ kr.
E, M . , wozu dem ständisch Vero^dnnen Col»
legillm in La«bach das Prasentatwnsrecht zu«
steht, erlcd'aet.

Zum Genusse d,escs Stipendiums sind
gut gesittet?, wohl erzogene, zum Studieren
taugliche, arme oder doch gering bemlitc'te
Jünglinge.« jedoch nur Inländer, besonders
aus Tyrol gebürtig?, und vorzüglich Befreund-
te des St i f te rs , stlftungsmaßlg berufen.

Diejenigen Studierenden, welche dieses
Stipendium zu zerHalten wünschen, roerden
daher aufgefordert, chre mil den Zeuamsscn
über obbefagte Erfordernisse,, dann überdcn
sittlichen und wissenschaftlichen Fortgang von
beiden letzten Semestern, endlich mu dem
Ausweise üb^r ihre Vermögensumstände und
dem B?w?»se der Verwandtschaft, so w,e der
überftandenen NÄtürlichen oder geimpften P^k-
ken, belegten Bittgesuche bmnen sechs W o -
chen, bei dieser ständisch Verordneten G:ell?
emzm eichen.

V^n der ssandlsch Verordneten Etcüe ill
^ n n n Laibach am 3o. December 1826.

E d u a r d Graf v. l i c h t enbe rg ,
Ständischer Gtlretär.

K u n d m a c h u n g -
zur Besetzung der Stelle des freyherrlich ».
?azavtn»schen Etlftungs-Ehyrurgen zu Gurk-

feld oder Hasclbach, »n Unterkram.
Füt d,e ständische Hauptpsarr Hasclbach,

n^d für d,e aus derselben entstandenen nkuen
Kmazien Gurkfcld, Zirkle und Großdorn,
ist em eigener Chyrurgus gestiftet, der in
Gurkftld oder Haselbach wohnen muß, und
d,e Vcrpstlchtung hat , jeden'kranken Bauern
und Pfarrgelwsscn im ganzen Umfange dtr
obdciagten «ss^ratbezirke, sobald er berufen
wird , sogleich zu besuchen, und »hm «nenn
gcid'nche scdleumge Hülfe zu lelsten.

D«lmalln lftj mit dnser Stelle ein G?t
halt von ,7b ft. Eonv. Münzt und die w m
tere Obliegenheit verbunden, über die wirlli»
che Verwendung von 33 fi. C. M . , die ihm
jährlich auf Mehicamenten für arme Kranke
werden verabfolgt werden, und über die wirk-
l«che Verabfslgung der Arzneyen sich jährlich
gehörig auszuweisen«

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhall
ten wünschen, werden sonach aufgefordert,
ihre an blese siandlsch Verordnete Stelle sty-
llsirten Bittgesuche binnen sechs W o c h e n
hierorts einzureichen, und sich in denselben
über ihr Alter, Vaterland, S tud ien, Kennt-
niß der deutschen und krainenichen Sprache,
bisher geleistete Dienste/ Moral i tät, und mit
dem Bcfuglnßdiplom zur Ausübung der Chi-
rurgie gehörig auszuwelsen, und es wird nur
noch bemerkt, daß dleje Stelle fton jener ei-
nes ebenfalls dort zu bestehen habenden Be-
zukswundar;tcs, ve.mög hohen Gubernial-
Decrets vom , , . d. M . , N r . 27626, fort-
an getrennt bleiben soll.

Von der ständisch Verordneten Steät m
Kram Laidach am Jo. December 1826.

E d u a r d Graf v. L i c h t e n b e r g ,
Ständischer Mccretar.

Z. 6Ü. (2) '̂  N r . 6706.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Magistrate der k. k. Provm-
zial-Hauptstädt Laiback wird bekannt gegeben,
daß die demselben eigenthümlichen, im hier-
ortigen Pr,esterhause zu ebener Erbe gegen
d»e Damm - Allee befindlichen Gewölbe (als
Magazine besonders anwendbar) täglich auf
dre Dauer eines oder mehrerer Jahre gtmii-

l thet, und die dicßfalligen Bedingnisse in der
Glüdikasse tingtsrhcn werd.en können.

. Stadtmggistrat Taibach am i o . Jänner
1829.
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Z. 6g. (2> 2ä Nr . 19.
G e t r e i d - V e r k a u f .

' Bei dem gefertigten Verwaltungsamte,
und'zwar im AmMocale des k. k. Bezlrks-
Commissariats der Umgebung Laibachs, wer»
den mit Bewilligung der wohl. k. k. Domai»
ncn-Admmiftratlon, nachstehende Getreidgat-
tungen, als:

48 Metzen — 7 j lo Maß Weitzen,
1 . ,, 7 ^ 5 „ K o r n ,

l a „ 271^5 « Hlrse,
49 ,, 2ä 7^c> „ Haber, und

3 „ 3 l „ Hirsebrein,
«m 26. dleses Monates, Vormittags um y
Uhr fellgeboten, und durch öffentliche Ver-
weigerung hmtangegeben. Wozu alle Kauf-
lustigen unter dem fernern Anhange eingeladen
werden', daß die bießfalllgen Bedingmsse bls>
hin taglich daselbst umzusehen sind.

Verwaltungsamt der k. k. Fondsgüter
zu Laibach am 16. Jänner 1829.

Z. 47- (5)
G e t r e i d e - L i c i t a t i o n .

I n der Amtskanzley der Camlueral^ Herr-
schaft Veldes, wcrdm den 21. Jänner »829,
Vornuttags von 9 bls 12 Uhr, nachstehende
Getreldeunrräthe aus der Abschüctung ^^Ä
1823, öffentlich «ersteigert werden, als:

27L M e ' M , 2ä Maß Weihen,
224 „ 22 „ Gemlschet,
279 ,, 17 » Haber

1 „ 2 „ Korn ,
' 17 „ 7 " Hlrse,

M 2 „ 28 „ Bohnen, und
M — „ 22 ,, Hnsbrem,

wozu Kauftustige eingeladen wetden.
< K. K. Verwalk ngsamt der Kammeral-

herrschaft Veldes den 7. Jänner 1829.

M vermischte Verlautbarungen.
W Z . 6o. (2) » Nr . 1243.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Weixelberg wird hiemit

bc?annt gemacht: Os <el? von dem hohen t. t.
Sta."t° und Landrechte zu Laibach über Ginschrei.
ten d̂ K Frknz Dollnnscher v'on-Reftoertu, gegcn
Matthäus Bait lme und Anna Nar t lme, wegen
schuldigen 20QU ft. sammt Anhang, die executi-
ve,Versteigerung des gegnerischen McbNar» und
Realvermogens, als: Himlnereincichtung, V ieh ,
Ä,Vägen, dann der gerichtlich auf 47-40 ft. ia tr.
gcschaytcn Ganzhude, Wohn ' und Wilthschafts-
gedäu^e, und dem sogenannten PostHause zu Ver«
bähe, der gelichUick auf 2,̂ 72 ft. 40 ?r. geschätzten-
unoehausten 5j6 yude zu Screindolf, der gcri^t-
ltchzaus 909 st. 2lz. fr. gefchäyttn 89^2^ Hübe
sammt Wohnhaus zu Stre indsl f , der gerichtlich

auf H î?7 fi. 5 kr. geschätzten funbehausten Ganz.
hude zu Ma t t u , der der tca,nenschen Landtafe^ in»
liegenden, gerichtlich auf 2a54 st. 2a kr. geschaßten
Gül t Ganitschof ohne Gebäude, der gerichtlich auf
2022 st. 20 kr. behausten halbhube zu Stremdorf,
uno der gerichtlich auf 25oü ft. 4« tc. M a h l » ,
Stampf« unoBcettermühlezu Großlup gewilliget,
und von diesen mittelst Note des hoben t. t.
S tad t , und Landrechts, 6cw. i5. October 1626,
Nr . 6565, requirirten Vezntsgericktc, zur Vor.
nähme dieser Verlte'gerung die Ta^fayung auf
den 7. Jänner iÜ2g, auf den 4. Februar »82g
und 4. März 1629, jederzeit in den gewöhnlichen
AmlKstunden und nölhigenfalls auch auf den nächst»
folgenden Tage mir dem L>eosaye in .̂uc-.o Ber>
baz anberaumt worden, daß sämmtliche, diese
in Oxecuticn gezoqenen Gegenstände, falls sie
N'eder l?co der ersten noch zwevlen Tagsatzunq
nicht wenigstens um dei: gerichUick erhabenen
Schäßungspreis an M^nn gebracht werden tönn«
ten , bey der ernten auch unter diesen zuge»
schlagen werden würoen.

Dle Schätzung uno die Licitationsbedingnisse
sönnen in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
hier o^er beo dem hcrrn ^>'. Wurzbach in Iai»
dach eingesehen »verden.

Bezirks«Gericht Weirelbcrg am 25/ Novem-
ber »628.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbietungstag.

fatzung hat sich lein Kausiulligec gemeldet.

Z. 43. (5)
L t t e r arische Anze ige .

I n der Papierhandlung des H e i n r i c h
A d a m H o h n , »st neu erschienen:

Popotnik
fhiroke in voske poti ;

ali
Popisovanjc, kako se zhlovck spazhi, ?'

grchili sliivi, kako fe pbböljf'iia, iti
Bogu slusLi,

verfaßt uom Herrn F r a n z V e r i t i , Pfar«
rer in Horji:l.

Der Titel dieses Werkckens zeigt bcn
Inbalc desselben ganz treffend an. TÜnden
und Tugenden sind darin verson'.sicn-t und
redend angeführt; und in Gesprächen wlrd ge-
zetgt, wle der Mensch nach und nach ganz
aus eigener Schuld verdorben/ und eben sv
nach und nach nur mit Hülfe GotteS gebessert
wird. Die abstractesten Wahrheiten werden
versinnllcht und in einem angenehmen Gtylc
faßlich dargestellt. Unter den bls cht bekannien
f ra inMen Werken »st das vorliegende e,nzlg
in seiner Art. D,cscs Werkchen ,ss l5 Döß^n
stark, und wird um den billigen Preis uer-
kaufc, als:

Gteif gebunden ?in Exemplar 20 kr..
Rück und Eck im Ledcr < . 2Z „
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Fremven - Nnzeigr.
Augeko 'mmen den 16. J ä n n e r 1329.
Hr. Ignaz Johann Lazarich, Handlmigsagent,> ^

von Tricst nach Trieft.
Den 17. Hr. David Vuchler, Vörschandcls- .

mann, und Hr. Samuel Kofel, Handelsmann; bei-
de von Tricst nach Wicn. — Hr. Johann Vapt., ,
Romano, Bemittelter, von Trieft nach Gratz. ^

Den 13. 5̂ >r. Gyorgyo A'nasztas^ic, und Hr.
Gyorgio Krisztodulle; HandelsleM? und türkische Un-
terthanen; beide, von W^cn nach Trieft. ^

Den 19. Hr. Osman Aga Szcrmanaglch, Han-
delsmann und "türkischer Umerthan, von -Agram
nach Trieft.

^ler jeichnisi V e r h je r Hlcrst or l̂ e n c n.
D e n 1'^. J ä n n e r >t>29.

Herr Joseph Rogosch, Vcamte, alt 36 Jahr ,
im Fürstcnhof, Nr. 20ii, am ^ungendraud.

Den 16. Wilhelm Schin'ditz, Fleischhauer, a.lt
3!̂  Jahr, in der S t . Pettrz-Vorstadt, Nr, 2'4, an
der Lungenschwindsucht.

Den 1?. Joseph Meglau, ans d.'M,Vs»rke
AucrZdcrg, alt ^5 Jahr,, im Civ i t -Sp i ta l , Nr. 1 ,
an der Abzehrung. — Sebastian Thomy, Fischcr.
aus der Krakauer - Vorjtadt, Nr. a?,, starb nach kur-
zem Krankftyn in S t . Johann bei Podpetsch, uud
wurde gerichtlich besichtigt. — Dem Anton Pekle,
Taglöhnec^, ftin Sohn Anton, alt 5 Tage, in der

^ Rostngasse, 3ir. i , l2, an Fraisen. — Der Helena
Klmar, Witwe, ihre Tochter Mar ia , alt 2 Jahr,
4 Monat, in dcrKrengasse, Nr. 9U, an der 'Ab,;ebrnnq.

Den 1U. Maria Stcphani, Inft i tutsarme,
Witwe, alt ?U Jahr, in der Schneidergasse, Nr.
25 3 , an der Entkrastung.

Den 19.- Dem 'Andreas Obald, pensienirtcn
Polizey - Soldaten, sein Weib Mar ia , alt 65 Jahr,
in der Gradischa-Vorstadt, Nr . 57, ander Lungen-
schwindsucht.— Dem Jacob Nidmar, palcmiiten
Schuster, seine Tochter Aloysia, alt 3 1 ^ Jahr, in
der S t . Peters-Vorstadt, Nr . 28, am zurückgetreten
nen Schar laö).

Den 20. -Vlasl'us Oreschek, Flickschneider, al
«^ Jahr , in der'.Gradifcha-Vorstadt, Nr . 2 1 , . «:

- Altersschwäche.
Den. 21. Maria Mufchih,, Institutsarme, W i t

we, alt ?o Jahr , in der Car lM te^Vors tad t , . N ,
^ 2 b, ttn ber Masserfucht.

Sours vom, 15. Dänner 1829.,
Mlttelv««>s.

3taatSschuIdv«rfchrtibungen zu 5 v.H. (in CM.) 96 7Z
Darl. mit Verlos, v. 1.1620 für 100 fl. (inCM^)!64 ^2

detto dctto v. I , ,«21 für 100 fl.(inCM )^52^5
Wien. Stadt.Vanco-Obl. zu 2,^2 v . H . On CM. ) 52

detto detto zu 2 v. H. (in C M - ) 42 !» '
i>bl>gac»on. der öligem, uno

Ungar. Hokkanvmel zu 2 v. Y. (!n CM. ' ! 55 3!^
delt» oetl» zu 2 i j2 v. H. (w CM. ) 52q^8

(Aiaria!) (Domll t .)
Obllgationen dt« Stand« (E .M. ) (E . M.)

v. Österreich unier und zu 3 v H . l — —
oo oerEnns, vonNöh-. zu 3.1/2 o.H. 525^8 —
men , Mahren , Vchlc- >u l ,/'4 v.H. > — —
s<!>n.Gt<>nermalk,>1ärw zu 3 o H < 4i 9^0 —
t2>n, Kram und Görz ^zu i 2/ä vh .Z 5ä 2,3 —

JährlicherDiZcomo 4 P,Ct.

Bank'Actien pl. L^üä 1098 in Conv. Mün;e.

Kaiserl. Münz»Ducalen . . . 5 1/4 pCt. Agis.

TN^fsrrfi!?nV veZ Nnibachsiusses am Veget
vcr gcmaucrtrn <3anal - Drücke , bev

giMltrtrr Ochwrllwehr:
Q e u 2 1 . I a ! i >, e r 13 29 : 0 S ch u h , 7 Z o l l , a L > n .

u u t ^ r d e r H ch l t u ß e n b e r t u n f,.

Z. 3... (2) ^
I m Hause Nr . 2 1 , am alten

Markte, sind für künftigen Georg:
zwey Wohnungen uu ersten Stocke
zu vermuthen. Die erste Wohnung
besieht in sechs Zimmern mit Küche,

- Spe is , Keller, dann Holzlege; die
^ zweyte Wohnung aber besteht in drey
, Zmunern mit Holzlege.

I m beliebigen Falle wird auch
5 der ganze erste Stock zusammen ver-

miethet.
^ Das Nähere erfahrt man beym
' Hftussigenthütner in der Handlung.
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Z. 71 . ( l ) N r . 28955^4/^70.
C u r r e n d e

des k. k. issyrischen Landes - Vuberniums zu
Laibach. — Die conoentionsmaßig auf das
österreichische Aerar, vom 16. I u n y 1814
angefangen, übernommene Bezahlung der
I>aiii5 ä' ^ . d l ^L8 betreffend. -— Vcrmög al-
lerhöchster Entschließung vom 6. November
1628 ist in Folge emer mit der königlich nies
derländlschen Regierung abgeschlossenen Eon<
vention die Bezahlung der 1^»in5 (1' ^bda^<3ä
an die damit bethe»lten Indiulduen sowohl für
das Vergangene, vom 16. I uny 1814 an-
gefangen, als auch fortlaufend mit einem
Dritttheile des ursprünglich verliehenen Be-
trages auf das österreichische Aerar übernom-
men worden. — D a nun Seine k. k. Ma-
jestät zugleich die schleunige Vollziehung dieser
Convention allergnädigst anzuordnen gcruhct
haben, so wird hicmlt vermög hcrabgel^nZten
hohen Hofkammerdeercts vom 12. — 22,. De-
cember v. I . , Zahl ^9,07^5257, M- allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß I. Diejeni-
gen, welche auf den Bezug eines derley I^ in
A /Vkd^c Ansprüche machen zu können er«
achten, solche bey bel der hohen allgemeinen
Hofkammer entweder unmittelbar oder durch
<hre Landesstelle mit Beilegung eines legalen
Lebens- und Aufenthaltszeugnisses anzumel-
den; I I . Jene derselben, welche tue legalen
Documente über dsn chncn verliehenen Genuß
des I'ain ci' ^kb^v? im Originale, »der ge-
hörig beglaubter Abschrift in Folge dcr un-
term 16. September iL^3 erlassenen Kund-
machung noch lnchc beigebracht haben, die
dlesfalllgen Urkunden na-cktragllch ourzuleqen,
und endlich I I I . Diejenigen, welche als Des-
cendenten und Elbcn der mittlerweile etwa
verstorbenen Titularen auf den Ausstand an
1'ains 6/ ^.b^<^e5, Anspruch mach.en, nebst
dem Todtenscheine über das Absterben dcs Ti--
tularen auch die Beweise ihrer Desccndenz
und ihres Erbrechtes beizubringen haben. —

» Laibach am 2. Jänner 1829^

Joseph Eamillo Freyherr v. Schmioburg^
^ ^andes-Gouverneur.
U . I 0 h a n n N e p . V e ß e l , ,
M k. k. Gubernial-Rath.

Z . 76. (») N r . 297121^3569.
E u r v e n d e

des k. k. illyrischen Landes - Guberniums zu
Laibach. — Die Einfuhr der Kupferzündhüt-
chen zum Gebrauch bei den Perkusswns-Ge-

wehren wird verbothen. — Da zu Folg? M '
lerhöchstcr Entschließung vom 9. , und darüber
herabgelangten hohen Hofkammer - Decret vom
10, December 1826, die Emfuhv der chemi-
schen Kupferzündhütchen zum Gebrauch bey
den Perkuffwns-Gewehren gänzlich zu ver-
biethen ist, so wird mit Beziehung auf die
hierortige Eurrende vom Z i . October 1628,
Zahl 2Z633, womit die E m - und Ausgangs-
Zölle für dlesen Artikel bestimmt worden wa-
ren, das Verboth der Einfuhr desselben mit
dem Beisätze hiemtt bekannt gemacht, daß des-
sen Wirksamkeit mit dem Tage der öffentli-
chen Kundmachung zu begmncn habe. Lai-
bach am 3. Jänner 1829.

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

P e t e r Ritter v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubcrnial- Rath.

Z.81,. (1) C o n c u r s - E d i c t 2 6 N r ' Z i 7 .
des k. k. I . Oestcrr. küstcnl. Appellations-
Gerichts. — Da eine Nathsslellc bey diesem
k,. k. I . Oesicrr. küstcnl. AppellatlDNs-Gcrichte
in Erledigung gekommen ist: so wird zur
Wicderbcsttzung dicier erledigten Appellations-
Rathsstclle der Concurs hicmit mit dcm Bcy-
sahe ausgefchri'cbcn, daß I m e , welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, und sich hiczll
geeignet erachten, ihre mit den nöthigen
Zeugnissen lind Dccreten belegten Gesuche
binnen vier Wochen vom Tage, als gegen-
wärtige Kundmachung m die Wiener Zci-
tungsblatter, eingeschaltet werden w i r d , ge-
rechnet, durch ihre, Präsidien oder Vorgesetz-
ten an her zu überreichen und auszuweisen
haben, ob, und in welchem Grade dieselben
der italienischen Sprache kündig seyen.

Klagcnfurt den 2Z. December 1826.

3° 79. ( »
I n dem Hause Nr . 1 6 I , in der Sradt ,

deutsche Gasse, ist das zwcpte Stockwerk, be-
stehend in :

5 nwhle^-haltencn Zimmern^
1 geräumigen Küche,
1 Speisekammer,
1 Keller und
^ Holzlege, auf Georgi 1629, ganz

oder theilweise, zu vermiethen.
Das Nähere erfahrt man bey der Eigen-

thümerinn in der S tadt , Herrcngasse, N r . 206,
im ersten Stocke rechts.

(Z. Amts-Blat t Nr. 10. d. 22. Jänner 1S29.)


